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CHINESE NEW YEAR
ABP SHANGHAI STARTET IN DAS JAHR DES PFERDES

FACHAUSSCHUSS DIGITALISIERUNG
60 EXPERTEN TAUSCHEN SICH BEI DER PREMIERE AUS

KLIMAFREUNDLICHE PRODUKTION
ABP UND BEINBAUER STARTEN GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT

Treffen Sie  das ABP Team:AISTech USA (4.-6.5.26)
Metal China (6.-9.5.26)
Deutscher Gießereitag  (20.-21.5.26)Alle Infos im Heft.
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Till Schreiter: „Die Zeit 
zu handeln ist jetzt“
ABP-CEO Till Schreiter fordert beim Blick auf das neue 
Geschäftsjahr von Industrie und Unternehmen mehr 
Konsequenz, Innovationskraft und strategischen Mut

Ein wirtschaftlich angespanntes 
Umfeld, geopolitische Verwerfun-
gen und wachsende Unsicherhei-
ten prägen den metallurgischen 
Anlagenbau. Für Till Schreiter, 
CEO von ABP Induction, ist klar: 
Die Herausforderungen sind nicht 
neu – aber sie wurden zu lange un-
terschätzt. Im Gespräch benennt 
er strukturelle Defizite in Europa 
und zeigt gleichzeitig auf, wo die 
entscheidenden Hebel für Wettbe-
werbsfähigkeit und Wachstum lie-
gen.

Das ABP-Geschäftsjahr 2025/2026 
endet in einem herausfordernden 
Umfeld. Wie fällt Ihre Bilanz aus?
Till Schreiter: Die Realität ist: Die 
Rahmenbedingungen haben sich 
nicht verbessert – im Gegenteil. Wir 
sehen steigende Insolvenzen, zu-
nehmende Arbeitslosigkeit und eine 
massive Verunsicherung in der In-
dustrie. Und genau diese Unsicher-
heit ist das größte Gift für die Wirt-
schaft.
Unternehmen wissen schlicht nicht 
mehr, wohin die Reise geht. Und 
wenn diese Klarheit fehlt, wird nicht 
investiert. Das spüren wir inzwischen 
in der gesamten Branche.
 
Sie sprechen die politischen Rah-
menbedingungen an. Wo sehen Sie 
die größten Versäumnisse?
Till Schreiter: Ganz klar beim The-
ma Entschlossenheit. Europa verliert 
sich in Bürokratie, Detailregulierung 
und politischen Nebenbedingun-
gen, statt die großen strategischen 
Fragen zu klären.
Wir diskutieren seit Jahren über Bü-
rokratieabbau – passiert ist faktisch 
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nichts. Die Belastung ist eher größer 
geworden. Und gleichzeitig fehlt 
eine klare industriepolitische Linie. 
Unternehmen brauchen Orientie-
rung, keine zusätzlichen Hürden.
 
Was bedeutet das konkret für den 
Maschinen- und Anlagenbau?
Till Schreiter: Wir stehen mitten in 
einer strukturellen Verschiebung. 
China war lange unser wichtigster 
Markt – heute baut China selbst. 
Die USA verfolgen eine zunehmend 
protektionistische Politik. Und Indien 
kann diese Lücke nicht schließen.
Das bedeutet: Europa muss sich 
endlich wieder auf sich selbst kon-
zentrieren. Der europäische Bin-
nenmarkt ist kein Selbstläufer mehr 
– wir müssen ihn aktiv stärken.
 
Sie haben zuletzt bei mehreren 
Gelegenheiten sehr deutlich for-
muliert, dass Europa seinen indus-
triepolitischen Kurs neu definieren 
muss. Was meinen Sie damit kon-
kret?
Till Schreiter: Wir müssen ehrlich 
sein und uns eingestehen: Die Welt 
hat sich schneller verändert, als 
viele wahrhaben wollten. Europa 
versucht oft, bestehende Strukturen 
künstlich am Leben zu halten, statt 
sich zu fragen: Wo können wir wirk-
lich führend sein? Wo haben wir ei-
nen echten technologischen Vorteil? 
Das erfordert Mut. Mut, alte Zöpfe 
abzuschneiden – und Mut, sich auf 
neue Wertschöpfungsstufen zu kon-
zentrieren.
 
Ein großes Thema ist und bleibt die 
Dekarbonisierung. Wie bewertet 
ABP die aktuelle Situation?

Einleitung
Liebe Leserinnen und Leser,

wenn wir auf die aktuelle Lage 
der Industrie blicken, dann wird 
eines sehr deutlich: Die Heraus-
forderungen sind nicht neu –  
aber der Handlungsdruck war 
selten so groß wie heute. Un-
sicherheit, geopolitische Ver-
schiebungen und strukturelle 
Veränderungen treffen auf eine 
Branche, die sich neu erfinden 
muss.

Genau deshalb steht diese 
Ausgabe der ABP News für ei-
nes ganz klar: Umsetzung statt 
Diskussion. Wir zeigen konkrete 
Beispiele dafür, wie Transfor-
mation gelingt. Mit dem Projekt 
bei Beinbauer wird Dekarboni-
sierung zur Realität – nicht als 
Vision, sondern als wirtschaftlich 
tragfähige Lösung. Gleichzeitig 
treiben wir mit der aktiven Be-
teiligung am neuen Fachaus-
schuss Digitalisierung den bran-
chenweiten Austausch voran. 
Denn eines steht fest: Digitali-
sierung und KI sind keine Option 
mehr, sondern Voraussetzung 
für Wettbewerbsfähigkeit. Las-
sen Sie uns gemeinsam den 
nächsten Schritt gehen.

Alles Gute  
und Glück auf! 
Till Schreiter, CEO
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Till Schreiter: Dekarbonisierung ist 
wichtig – aber sie darf kein Selbst-
zweck sein. Die harte Wahrheit ist: 
Niemand dekarbonisiert ohne wirt-
schaftlichen Nutzen. Wenn Sie zu 
früh investieren, ohne wettbewerbs-
fähig zu bleiben, sind Sie raus aus 
dem Geschäft.
Das heißt: Wir brauchen Lösungen, 
die CO2 reduzieren und gleichzeitig 
wirtschaftlich Sinn machen. Retrofit, 
hybride Systeme, Elektrifizierung – 
das sind konkrete Ansätze, die funk-
tionieren können.
 
Wo sehen Sie aktuell die größten 
Chancen für die Industrie?
Till Schreiter: Ganz klar in Innova-
tion und Digitalisierung. Das ist der 
entscheidende Hebel. Wir müssen 
uns fragen: Wie machen wir unsere 
Kunden produktiver, effizienter und 
profitabler? Wenn wir das schaf-
fen, dann werden unsere Lösungen 
auch nachgefragt – unabhängig 
vom Markt.
Digitalisierung und KI sind dabei 
keine Option, sondern Pflicht. Wer 
hier nicht investiert, wird den An-
schluss verlieren.
 
Welche Rolle spielt dabei künstli-
che Intelligenz ganz konkret?
Till Schreiter: KI ist ein Gamechan-
ger. Sie ermöglicht uns, Prozesse 
schneller, besser und effizienter zu 
machen. Und sie hilft uns, struk-
turelle Probleme zu lösen – vom 
Fachkräftemangel bis zur Produkti-
vitätssteigerung. Länder wie China 
investieren massiv in diese Tech-
nologien. Das passiert nicht ohne 
Grund. Deshalb sage ich ganz klar: 
Jedes Unternehmen muss sich inten-
siv damit beschäftigen. Es gibt keine 
Ausrede mehr.
 
Was raten Sie Unternehmen kon-
kret für 2026?
Till Schreiter: Erstens: Internationa-
lisieren. Mit einem rein lokalen Setup  
werden Sie künftig nicht mehr be-
stehen können. Zweitens: Flexibili-
tät aufbauen – in Lieferketten, Pro-
duktion und Märkten. Und drittens 

– und das ist der wichtigste Punkt: 
konsequent auf Innovation setzen. 
Das ist der einzig nachhaltige Weg, 
um in diesem Umfeld zu überleben.
 
Sie haben auch die Rolle Europas 
im globalen Wettbewerb kritisch 
hinterfragt. Wo sehen Sie die größ-
ten Risiken?
Till Schreiter: Das größte Risiko ist 
Stillstand. Europa droht, zwischen 
den großen Machtblöcken zerrie-
ben zu werden, weil wir zu langsam 
und zu zögerlich agieren. Wenn wir 
nicht anfangen, unsere Stärken kon-
sequent auszuspielen – Technologie, 
Know-how, Qualität –, dann werden 
andere die Märkte besetzen.
 
Und wo sehen Sie die größte Chan-
ce?
Till Schreiter: In unserer eigenen 

Stärke. Europa hat eine enorme in-
dustrielle Basis, exzellentes Know-
how und große Innovationskraft. 
Aber wir müssen diese Stärken auch 
nutzen. Das bedeutet: Bürokratie 
abbauen, Innovation fördern, inter-
nationale Partnerschaften stärken – 
und vor allem: endlich ins Handeln 
kommen.
 
Wie lautet Ihre zentrale Botschaft 
für 2026?
Till Schreiter: Die Uhr tickt. Wir dür-
fen uns keine Illusionen mehr ma-
chen. Die Rahmenbedingungen 
werden sich nicht kurzfristig ver-
bessern. Deshalb müssen wir selbst 
aktiv werden – als Unternehmen, als 
Branche, als Europa: Ärmel hoch-
krempeln, Entscheidungen treffen 
und konsequent umsetzen. Nur so 
werden wir auch in Zukunft wettbe-
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Beinbauer Casting und ABP  
starten zusammen in die Zukunft
Startschuss für eines der ambitioniertesten Dekarbonisierungsprojekte der  
Gießereibranche – ein hochmoderner Elektroschmelzbetrieb ersetzt den Kupolofen

Mit einer Vertragsunterzeichnung 
zwischen Phil Limbach aus der 
Geschäftsführung der Beinbauer 
Group und ABP CEO Till Schreiter 
sowie einer gemeinsamen Stand-
ortbegehung der Projekt-Teams 
von Beinbauer Casting und ABP 
Induction wurde der offizielle 
Auftakt für ein richtungsweisen-
des Großprojekt gesetzt. Der Gie-
ßereistandort Schwerte wird in 
den kommenden Monaten einen 
grundlegenden technologischen 
Wandel vollziehen: Der bestehende 
Kupolofen weicht einem modernen, 
elektrisch betriebenen Induktions-
schmelzbetrieb – ein Schritt, der 
die CO2-Emissionen künftig um bis 
zu 90 Prozent reduzieren kann.

Aufbruchstimmung in Schwerte

Für Beinbauer Casting markiert das 
Projekt mehr als nur eine technolo-
gische Modernisierung. Der neue 
Elektroschmelzbetrieb eröffnet die 
Möglichkeit, nachhaltiger zu pro-
duzieren, neue Kundenanforderun-
gen zu erfüllen und langfristig am 
deutschen Standort zu wachsen: 
„Trotz der aktuellen wirtschaftlichen 
Herausforderungen für energiein-
tensive Industrien wird bewusst in 
moderne, nachhaltige Technolo-
gie investiert – im Sinne der Um-
welt, der Mitarbeitenden und der 
langfristigen Zukunft des Standorts 
Schwerte“, erklärt Phil Limbach aus 
der Geschäftsführung der Beinbau-
er Group.
Diese Investition der Beinbauer 
Group ist damit eine strategische 
Entscheidung zum Klimaschutz und 
zur langfristigen Wettbewerbsfä-
higkeit. Steigende Anforderungen 

Phil Limbach und Till Schreiter bei der Unterzeichnung des Vertags zur 
Zusammenarbeit an dem Zukunftsprojekt.

entlang der Lieferkette sowie das 
wachsende Interesse der OEMs an 
CO2-armen Bauteilen haben den 
Transformationsdruck zuletzt er-
höht. Gleichzeitig liegt die Gießerei 
mitten im Stadtgebiet – ein weiterer 
Grund, Emissionen und Immissionen 
deutlich zu senken.
„Der Auftrag der Beinbauer Casting 
GmbH an die ABP Systems GmbH ist 
ein starkes Bekenntnis zum Standort 
Deutschland und unterstreicht den 
Willen der metallurgischen Industrie 
die Dekarbonisierung in Deutsch-
land unbeirrt widriger Rahmenbe-
dingungen voranzutreiben“, betont 
Till Schreiter, CEO ABP Induction 
Systems GmbH. „Beide Unterneh-
men verbinden eine jahrelange 

vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und eine kulturelle Gemeinsamkeit. 
ABP bedankt sich für das Vertrauen 
in unsere Mitarbeiter und in unsere 
technologische Kompetenz, und wir 
freuen uns, das Projekt gemeinsam 
erfolgreich durchzuführen.“

Engineering auf Basis 
realer Betriebsdaten

Bereits 2021 hatte Beinbauer ABP 
mit einer umfassenden Enginee-
ring-Studie beauftragt. Ziel war 
es, ein tragfähiges Konzept zu ent-
wickeln, das sowohl die baulichen 
Gegebenheiten als auch den wei-
terlaufenden Produktionsbetrieb 
berücksichtigt. Mit der ABP-eigenen 
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Simulations-Software, dem ABP 
Meltshop-Designer, wurden zahl-
reiche Varianten simuliert und auf 
die spezifischen Rahmenbedingun-
gen des Kunden abgestimmt.

„Besonderes Augenmerk lag auf der 
maximalen Flexibilität des künftigen 
Schmelzbetriebs“, erklärt Alexan-
der Keller, Head of System Sales 
bei ABP Induction, „schwankende 

Absatzmengen, die Weiterverwen-
dung von Schrott- und Gattier-
plätzen sowie die Energieeffizienz 
spielten dabei zentrale Rollen.“ Auch 
die Integration vorhandener Spei-
cheröfen wurde geprüft, um Inves-
titionskosten gezielt zu optimieren. 
„Der neue Elektroschmelzbetrieb ist 
so ausgelegt, dass er sich optimal 
an wechselnde Produktionsmen-
gen anpassen kann. Für Beinbauer 
entsteht damit ein äußerst flexibles, 
zukunftsfähiges System“, erklärt Al-
exander Keller, der das Projekt seit 
Beginn begleitet.

Induktionsschmelztechnik 
der neuesten Generation

Der neue Schmelzbetrieb wird eine 
Leistung von 25 Tonnen Flüssigeisen 
pro Stunde bereitstellen. Aus Grün-
den der Betriebssicherheit und Flexi-
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Der umfangreiche Prozess auf dem Gelände in Schwerte soll idealerweise 
im Januar 2027 mit der Inbetriebnahme abgeschlossen werden. 

Viel zu besprechen gibt es bei dem innovativen Projekt zwischen ABP In-
duction und Beinbauer Casting. 

Der Fahrplan  
zur CO2-freundlichen 
Produktion
•	 Voraussichtlicher Abschluss der 

Bauarbeiten bei Beinbauer 
Casting bis ca. Mitte Septem-
ber 2026

•	 Lieferung der Anlagenkompo-
nenten ab Ende September 
2026

•	 Abschluss der Montagearbei-
ten bis Anfang Dezember 2026

•	 Beginn der Inbetriebnahme 
der Anlagen ab Ende Novem-
ber 2026

•	 Ende der „Kaltinbetriebnah-
me“ der Ofenanlagen bis zum 
23.12.2026

•	 Feuerfestzustellung und Sinte-
rung der Tiegelöfen zu Beginn 
des neuen Jahres 2027

•	 Der Termin für das erste Flüssi-
geisen aus den beiden Ofen-
anlagen ist für die KW 3/27 
geplant.

•	 Ende Januar 2027 startet die 
volle Produktion im neuen 
Schmelzbetrieb 
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bilität erfolgt die Auslegung auf zwei 
unabhängige Schmelzanlagen, die 
zusammen aus drei Tiegelöfen der 
Baureihe ABP IFM 7 bestehen. Die 
modernen Absaughauben erfüllen 
strengste Vorgaben der TA Luft und 
sorgen gleichzeitig für einen opti-
mierten Arbeits- und Umweltschutz. 
Die Energieversorgung erfolgt über 
zwei leistungsstarke MF-Umrichter 
mit jeweils 8.000 kW. Ergänzt wird 
die Anlagentechnik um die digitale 
Steuersoftware Prodapt Enterpri-
se, die eine langfristige Speiche-
rung aller relevanten Betriebs- und 
Produktionsdaten ermöglicht – ein 
entscheidender Baustein für Pro-
zessstabilität, Auditierbarkeit und 
Effizienz.

Ein Kühlkonzept als 
technischer Meilenstein

Besonderes Augenmerk liegt auf 
dem neu entwickelten Kühl- und 

Wärmerückgewinnungskonzept, 
das die moderne Elektroschmelz-
technik optimal ergänzt. Statt der 
bisherigen Kühlturmlösung mit ho-
hem Wartungsaufwand, Wasserver-
brauch und Konditionierungsbedarf 
kommen künftig Luft/Wasser-Kühler 
mit drehzahlgeregelten, hocheffizi-
enten Lüftern zum Einsatz.
Jede der beiden Ofenanlagen er-
hält zudem einen geregelten Zu-
satz-Wasser-/Wasser-Wärmetau-
scher, der bis zu 2.000 kW Abwärme 
speichern kann. Durch eine leis-
tungsabhängige Einzelstrangrege-
lung wird eine Rücklauftempera-
tur von nahezu 80°C erreicht – ein 
außergewöhnlich hoher Wert, der 
es ermöglicht, auf eine zusätzli-
che Wärmepumpe zu verzichten. 
Gleichzeitig reduziert die Ausstat-
tung aller Pumpenstationen mit 
Frequenzumrichtern den Energie-
bedarf erheblich.Auch die Rückküh-
lung vorhandener Anlagen – dar-

unter ABP-Speicher- und Gießöfen 
sowie die Hydraulikstation der For-
manlage – wird in das neue Kon-
zept integriert. Die auf dem Hal-
lendach installierten Kühler werden 
zudem sämtliche Lärmgrenzwerte 
einhalten und sorgen damit für ei-
nen emissionsarmen Betrieb mitten 
in der Stadt.

Die nächsten Schritte

Die Bau- und Montagearbeiten sol-
len bis Ende 2026 abgeschlossen 
sein, der Produktionsanlauf ist für 
Anfang 2027 geplant – dann wird in 
Schwerte erstmals Flüssigeisen aus 
dem neuen Elektroschmelzbetrieb 
fließen. 
Mit diesem Projekt setzen Bein-
bauer Casting und ABP Induction 
ein klares Zeichen: Transformation 
ist möglich, wenn Technologie, Mut 
und Partnerschaft zusammenkom-
men.

Die Teams von Beinbauer Casting und ABP Induction begutachten das Areal in Schwerte. 
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ABP als Enabler
Positives Fazit des Messeteams nach der EUROGUSS 2026

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von ABP Induction waren auf den 
relevanten Events und Messen rund 
um den Globus unterwegs, um über 
zukunftsorientierte Lösungen für 
die metallverarbeitende Industrie 
zu sprechen und dazu die innovati-
ven Ideen von ABP vorzustellen. 

Sehr positiv blickt das ABP-Mes-
seteam auf die EUROGUSS 2026 
mit drei intensiven Messetagen in 
Nürnberg zurück. Vor Ort wurden 
zahlreiche qualitativ hochwertige 
Gespräche geführt, dazu bestehen-
de Kunden persönlich getroffen und 
gleichzeitig ein starkes Interesse von 
neuen Kontakten erlebt. Der Aus-
tausch war offen, fokussiert und ge-
prägt von dem gemeinsamen Blick 
nach vorn.
Besonders deutlich wurde ein Trend, 
der die Branche aktuell bewegt: 
Dekarbonisierung ist kein abstrak-
tes Zukunftsziel mehr, sondern ein 
konkreter Handlungsauftrag. Viele 
Gesprächspartner prüfen aktiv Al-
ternativen zu fossilen Energieträ-
gern. In diesem Kontext wurde die 
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10. Metallurgy & More 
Conference
ABP hat die 10. „Metallurgy & 
More“-Konferenz in Florenz als 
Gold-Sponsor unterstützt. Der Global 
Head of Retrofit Sales, Yilmaz Yildir, 
hielt den Vortrag „A Contribution to 
Decarbonization in the Rolling Mill 
through Gas Savings using Inductive 
Heating Technology “, unterstützt vom 
Director System Business, Dr. Marco 
Rische. Die weiteren Themen der Kon-
ferenz waren Automatisierung, Nach-
haltigkeit und Innovation. 

ABP auf Alu Expo
Die Aluminiumwelt hat sich im Istan-
bul Expo Center getroffen. Für ABP 
CEO Till Schreiter war es ein fan-
tastisches Debüt: „Für uns ist es das 
erste Mal, dass wir an der ALUEXPO 
teilnehmen – eine sehr interessan-
te Messe in einem attraktiven Markt. 
Unsere engen Beziehungen zur Mes-
se Düsseldorf, die wir auf führenden 
Messen geknüpft haben, sind von un-
schätzbarem Wert.“

Summit in den USA
Auf dem „Industrial Heating Decar-
bonization Summit“ hielt  CEO Till 
Schreiter einen Vortrag zum Thema 
„Pathways to Decarbonization: In-
duction Heating – Contributing to 
CO2 Neutrality“. Er hat sich dabei auf 
die Stahlindustrie als zweitgrößten in-
dustriellen CO2-Emittenten weltweit 
konzentriert. Im Nachgang ging er in 
einen intensiven Austausch mit dem 
Fachpublikum. 

Weiterlesen
Auf dem LinkedIn-Kanal von ABP In-
duction gibt es ausführliche Infos zu 
den Vorträgen und Präsenzen auf 
den Messen – Klick genügt.  
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Induktionstechnologie vielfach 
als realistische Option im Zusam-
menspiel mit erneuerbaren Ener-
gien diskutiert. „Die CO2-Kosten 
ab 2027 machen Kunden deut-
lich offener für neue Technologi-
en. Gleichzeitig erwarten viele im 
Brownfield echte Transformati-
onspartner: Technik, Digitalisie-
rung und Consulting müssen zu-
sammen gedacht werden“, fasst 
es der Global Head of Digital So-
lutions, Albert Miller, zusammen, 
der vor Ort mit Alexander Kel-
ler, Łukasz Borkowski und Evelyn 
Brühmann im Einsatz war. 
Damit hat sich auch gezeigt, 
dass technologische Lösungen 
allein nicht ausreichen. Der de-
mografische Wandel und der 
Fachkräftemangel rücken digita-
le Assistenzsysteme und prozes-
sunterstützende Software stärker 
in den Fokus. Unsere Lösungen 
zur Digitalisierung des Schmelz-
prozesses wurden dabei klar als 
Enabler wahrgenommen – für 
mehr Stabilität, Transparenz und 
Effizienz im Betrieb.

Das ABP-Messeteam auf der EUROGUSS 2026. 

https://www.linkedin.com/company/abp-induction-llc
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Bunter Start in das Jahr des Pferdes
Große Feier bei ABP Shanghai – viel Engagement beim Team Building Event

Bunter Auftakt zum „Chinese New 
Year“ – die Kolleginnen und Kolle-
gen von ABP Shanghai haben sich 
mächtig ins Zeug gelegt, um ge-
bührend in das Jahr des Pferdes 
zu feiern. Auch ein Team aus dem 
Headquarter in Dortmund war vor 
Ort: ABP CEO Till Schreiter war mit 
Yilmaz Yildir und Frank Schulze an-
gereist. Neben der offiziellen feier 
stand auch ein sportliches Event 
auf dem Plan. 

Die ABP-Neujahrsfeier bot so eine 
tolle Atmosphäre. Unser ABP-Team 
in Shanghai hatte eine großartige 
Teambuilding-Veranstaltung orga-
nisiert: Alle Teilnehmenden wurden 
in vier Gruppen aufgeteilt, um sich 
mit den Vorführungen des Events 
vertraut zu machen und diese zu 
üben, und anschließend traten sie 
alle bei der Abendveranstaltung auf. 
Nach den Darbietungen stimmten 
alle online ab, um aus sechs Auf-
tritten drei Gewinnerprogramme zu 
wählen, und anschließend erhiel-
ten die Gewinner ihre Preise. Auch 
wenn die Teammitglieder aus un-
terschiedlichen Abteilungen kamen, 
war das Zusammenspiel der Teams 
hervorragend. Das machte die Neu-
jahrsfeier noch unterhaltsamer.
Bei dieser hielten ABP CEO Till Schrei-
ter und General Manager Dongyu 
Fan die Eröffnungsreden. Nach den 
Reden fand die Verleihung der „Bril-
liant Contribution Awards“ statt, um 
Kollegen zu ehren, die seit 10 und 15 
Jahren im Unternehmen tätig sind. 
Weiter ging‘s mit Gewinnspielen, lus-
tigen Einlagen und spektakulären 
Darbietungen, darunter ein Saxo-
phon-Solo, Zaubervorführungen 
und Kampfsportvorführungen, die 
das Publikum beeindruckten. 
Die Menge war so begeistert, dass 
sie auch die ausländischen Gäste 
bat, ebenfalls auf die Bühne zu kom-
men – was diese auch engagiert 
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Die Feier enthielt viele traditionelle Elemente.

Till Schreiter und Dongyu Fan beim Auftakt des Events.
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taten. General Manager Dongyu 
Fan lobte die Mitarbeiter, die wirk-
lich gute Arbeit geleistet hatten, und 
ermutigte alle, so weiterzumachen. 
Er richtete auch ein großes Lob an 
jene Kollegen, die so talentiert und 
engagiert die Darbietungen auf die 
Beine gestellt hatten, um die Gala zu 
einem großen Erfolg zu machen.
Außerdem auf dem Plan stand der  
ABP Badminton Competition Day: 70 
Prozent der Mitarbeitenden nahmen 
daran teil; viele von ihnen stellten ihr 
großes Können unter Beweis. Bei 
dieser Sportveranstaltung ging es 
darum, alle dazu zu motivieren, das 
Leben zu genießen, sich auch au-
ßerhalb der Arbeit sportlich zu betä-
tigen und fit zu bleiben.

Bei der großen Gala herrschte beste Stimmung. 

Till Schreiter bei den Proben für den Auftritt bei der Neujahrsfeier.

Frank Schulze übte die passenden 
Bewegungen ein. 

Yilmaz Yildir moderierte den  
Badminton-Wettkampf.
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„Die beste Lösung beginnt mit dem  
Eingeständnis, dass man sie nicht kennt“
Albert Miller leitet den Fachausschuss Digitalisierung des Bundesverbandes  
der Deutschen Gießerei-Industrie (BDG) – 60 Teilnehmende beim Premieren-Termin

Mit einem neuen Fachausschuss 
Digitalisierung setzt der Bundes-
verband der Deutschen Gieße-
rei-Industrie (BDG) ein klares Zei-
chen: Die digitale Transformation 
wird zur zentralen Zukunftsaufga-
be der Branche. Den Vorsitz über-
nimmt Albert Miller, Global Head of 
Digital Solutions bei ABP Induction. 
Im Interview spricht er über die Be-
weggründe für die Neuausrichtung, 
sein persönliches Engagement und 
seine Eindrücke vom Auftakt – und 
warum echte Zusammenarbeit der 
Schlüssel zum Erfolg ist.

Die Digitalisierung der Gießerei-In-
dustrie gewinnt zunehmend an 
Dynamik. Mit dem neu gegrün-
deten Fachausschuss Digitalisie-
rung schafft der BDG erstmals eine 
Plattform, die das Thema nicht als  
Teilaspekt, sondern als strategischen 
Kern der Branche begreift. Rund 60 
Teilnehmende aus Gießereien, For-
schung, IT und Zulieferindustrie ka-
men zur Auftaktsitzung in Düsseldorf 
zusammen, um gemeinsam den 
Status quo zu analysieren und kon-
krete nächste Schritte zu entwickeln. 
Albert Miller leitet den Ausschuss 
gemeinsam mit Joshua Bissels (Pin-
ter Guss) und Dr. Sebastian Tewes 
(BDG) und war maßgeblich an der 
inhaltlichen Ausrichtung beteiligt.

Warum war es aus Ihrer Sicht not-
wendig, einen neuen Fachaus-
schuss Digitalisierung ins Leben zu 
rufen?
Albert Miller: Die Ausgangssituation 
war, dass es bereits über Jahre hin-
weg einen Arbeitskreis zum Thema 
Gießerei 4.0 gab. Unser Anspruch 
war, mit dem Neustart einen Raum 
für echten Austausch und gemein-
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sames Arbeiten an den richtigen 
Fragestellungen zu schaffen. Gleich-
zeitig hat der BDG bewusst ent-
schieden, das Thema auf eine neue 
Ebene zu heben – weg vom Arbeits-
kreis hin zu einem eigenständigen 
Fachausschuss. Digitalisierung ist 
kein Unterthema, sondern ein zen-
traler Baustein für die Zukunft der 
Branche.

Wie haben Sie den Auftakt des 
Fachausschusses erlebt?
Albert Miller: Ehrlich gesagt: Es war 
ein außergewöhnlich starker Start. 
Was mich besonders beeindruckt 
hat, war die Atmosphäre im Raum. 
Wir hatten rund 60 Teilnehmende – 
und gleichzeitig eine unglaubliche 
Konzentration und Beteiligung. Es 
gab keine Ablenkung, keine Paral-
lelkommunikation; stattdessen echte 
Aufmerksamkeit, echtes Mitdenken 
und ein sehr offener Austausch. Das 

ist keine Selbstverständlichkeit und 
zeigt, wie groß der Bedarf ist, sich 
auf Augenhöhe über diese Themen 
auszutauschen. Allein die Tatsache, 
dass die Veranstaltung komplett 
ausgebucht war und wir sogar eine 
Warteliste führen mussten, ist für 
mich ein klares Signal: Die Branche 
ist bereit, Digitalisierung aktiv anzu-
gehen.

Sie haben auch neue Formate in-
nerhalb der Veranstaltung gewählt. 
Was war Ihnen dabei wichtig?
Albert Miller: Wir wollten ganz be-
wusst weg von klassischen Vor-
tragsformaten. Statt „Berieselung“ 
ging es uns darum, eine echte 
Macher-Community zu schaffen. 
Deshalb haben wir auf interakti-
ve Formate gesetzt: Workshops in 
Kleingruppen, Lightning Pitches, eine 
Fishbowl-Diskussion, Live-Umfragen 
und auch konkrete Demonstrationen. 

Albert Miller moderiert den Ausschuss zusammen mit Dr. Sebastian Tewes.
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Diese Formate haben es ermög-
licht, dass sich die Teilnehmenden 
aktiv einbringen und ihre eigenen 
Erfahrungen, Herausforderungen 
und Perspektiven teilen konnten. 
Besonders die Fishbowl-Diskussion 
war extrem dynamisch – über eine 
lange Zeit hinweg durchgehend in-
teraktiv, mit vielen unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Das Entscheidende ist: 
Die besten Erkenntnisse entstehen 
nicht durch fertige Präsentationen, 
sondern durch strukturierte Diskussi-
onen. Einen besonderen Akzent ha-
ben wir am Ende des ersten Tages 
gesetzt: eine Live-Demonstration, 
wie KI in der konkreten Arbeitspra-
xis eingesetzt werden kann – nicht 
als Zukunftsvision, sondern als rea-
les Werkzeug. Das hat viele Teilneh-
mende überrascht und war ein be-
wusstes Signal: Wir reden nicht nur 
über Digitalisierung, wir praktizieren 
sie.

Welche inhaltlichen Erkenntnisse 
haben Sie aus den zwei Tagen mit-
genommen?
Albert Miller: Ein zentrales Ergeb-
nis war, dass Digitalisierung in der 
Gießerei-Industrie inzwischen als 
systemisches Thema verstanden 
wird. Es geht nicht mehr um einzelne 
Projekte, sondern um das Zusam-

menspiel von Technologie, Prozes-
sen, Daten und Organisation. Sehr 
konkret haben wir gemeinsam den 
Reifegrad der Branche entlang ver-
schiedener Dimensionen analysiert 
– von Sensorik und Datenerfassung 
über den Einsatz von KI bis hin zu 
IT-Sicherheit und strategischer Ver-
ankerung. Ein weiterer wichtiger 
Punkt war die Arbeit an den soge-
nannten „Pain Points“. Die Teilneh-
menden haben sehr offen benannt, 
wo die größten Herausforderungen 
liegen – und gleichzeitig, wo die 
größten Potenziale gesehen wer-
den. Ein Spannungsfeld, das immer 
wieder deutlich wurde, lässt sich in 
zwei Aussagen zusammenfassen: 
Auf der einen Seite steht die Angst 
vor Arbeitsplatzverlust, auf der an-
deren Seite der massive Fachkräf-
temangel. Für mich ist das ein zen-
traler Punkt: Digitalisierung ersetzt 
keine Menschen. Sie macht knappe 
Ressourcen wirksamer und eröffnet 
neue Möglichkeiten.

Gab es für Sie persönlich ein prä-
gendes Learning aus der Sitzung?
Albert Miller: Ja, definitiv. Mein wich-
tigstes Learning ist: Die beste Lösung 
beginnt oft mit dem Eingeständnis, 
dass man sie noch nicht kennt. Das 
klingt einfach, ist aber im Alltag alles 

andere als selbstverständlich. Gera-
de in einem industriellen Umfeld gibt 
es oft den Anspruch, schnell Antwor-
ten zu liefern. Aber komplexe Syste-
me lassen sich nicht von außen voll-
ständig erfassen. Unsere Aufgabe ist 
es deshalb nicht, fertige Lösungen 
vorzugeben. Unsere Aufgabe ist es, 
die richtigen Rahmenbedingungen 
zu schaffen, damit Unternehmen 
ihre eigenen Bedarfe klar formulie-
ren können – und daraus die pas-
senden Lösungen entwickeln. Genau 
das haben wir mit diesem Fachaus-
schuss versucht umzusetzen.

Wie geht es jetzt weiter?
Albert Miller: Der Fachausschuss ist 
bewusst als kontinuierliches Format 
angelegt. Es wird zwei Treffen pro 
Jahr geben, ergänzt durch regelmä-
ßige Umfragen und Austauschfor-
mate zwischen den Sitzungen. Ein 
wichtiger nächster Meilenstein ist 
der Deutsche Gießereitag 2026 im 
Mai in Göttingen. Dort werden wir 
die Ergebnisse und Erkenntnisse aus 
dem Fachausschuss in die gesam-
te Branche zurückspielen und wei-
ter zur Diskussion stellen. Was mich 
dabei antreibt: Wir haben in der 
Auftaktsitzung erlebt, wie viel Ener-
gie und Bereitschaft in der Branche 
steckt. Diese Energie wollen wir nicht 
verpuffen lassen – sondern in kon-
krete Schritte übersetzen. Das ist der 
Anspruch des Fachausschusses, und 
das ist der Maßstab, an dem wir uns 
messen lassen.

Auf dem Deutschen Gießereitag werden Albert Miller und Joshua Bissels 
Ergebnisse präsentieren. 
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Online-Trainings in der ABP Academy
Das Programm für das 1. Halbjahr 2026 steht – individuelle Schulungen möglich

In einer sich stetig wandelnden 
Arbeitswelt sind  kontinuierliche 
Schulung und Weiterbildung ent-
scheidende Erfolgsfaktoren. Sie 
bieten Unternehmen die Möglich-
keit, ihre Mitarbeitenden gezielt 
zu fördern, Fachwissen zu vertie-
fen und auf dem neuesten Stand 
zu halten und durch die dadurch 
wachsende Innovations- und An-
passungsfähigkeit langfristig die 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.  

Ihre Teams bauen nicht nur ihre 
fachlichen Kompetenzen aus, son-
dern gewinnen auch an Sicherheit 
im Arbeitsalltag. Dies führt zu hö-
herer Effizienz Ihres Produktions-
ablaufs, besserer Qualität und einer 
spürbaren Reduktion von Fehlern, 
so dass signifikant Kosten gesenkt 
werden. Gleichzeitig stärken Sie die 
Motivation und Bindung Ihrer Mit-
arbeitenden – ein klares Signal der 
Wertschätzung und in Zeiten des 
Fachkräftemangels ein Pluspunkt im 
Wettbewerb um Talente.
Werden Sie deshalb Teil unserer 
ABP-Akademie und profitieren Sie 
von dem Wissen und der Erfahrung 
unserer Experten. Wir bieten Ihnen 
auf Ihre Bedürfnisse und Kenntnisse 
zugeschnittene Schulungen an. Sie 
entscheiden, ob wir Sie in Präsenz 
oder bequem online schulen oder 
sogar beide Ansätze kombinieren.

Unsere Schulungen werden haupt-
sächlich in Deutsch und Englisch 
gehalten. Auf Wunsch können wir in 
Zusammenarbeit mit externer Un-
terstützung auch weitere Sprachen 
für Sie prüfen und ggf. realisieren.

Kommende Termine 
für offene Online-Schulungen

Neben kundenspezifischen, ge-
schlossenen Online-Schulungen, die 
wir Ihnen auf Nachfrage gerne indi-
viduell anbieten, finden turnusmä-
ßig jeweils im Frühjahr und Herbst 
jedes Jahres feste Termine für offe-
ne Schulungen statt, an denen jeder 
Interessent teilnehmen kann. Die 
Termine hierfür finden Sie im Fol-
genden.

Mechanik Grundlagenschulung
Deutsch: 8. Mai 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr
Englisch: 8. Mai 2026 -  
14:00 bis 16:00 Uhr

Prozessoptimierung bei der  
Produktion von Gusseisen
Deutsch: 5. Mai 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr

ABP-Kühlwassersysteme  
(Grundlagen)
Deutsch: 8. Juni 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr
Englisch: 10. Juni 2026 -  
14:00 bis 16:00 Uhr

ABP-Kühlwassersysteme  
(Fortgeschritten)
Deutsch: 9. Juni 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr
Englisch: 11. Juni 2026 -  
14:00 bis 16:00 Uhr

Sicherer Betrieb an ABP-Anlagen
Deutsch: 22. Mai 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr

Grundlegende Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten am 
Thyristor-Umrichter und ihre 
grundsätzliche Funktionsweise
Deutsch: 18./19. Mai 2026 -  
9:00 bis 12:00 Uhr
Englisch: 20./21. Mai 2026 -  
14:00 bis 17:00 Uhr

Feuerfeste Materialien für  
Induktionstiegel- und Rinnenöfen
Deutsch: 12. Juni 2026 -  
10:00 bis 12:00 Uhr
Englisch: 12. Juni 2026 -  
14:00 bis 16:00 Uhr

Bedienerschulung
Deutsch: 6. Mai 2026 -  
09:00 bis 13:00 Uhr
Englisch: 7. Mai 2026 -  
14:00 bis 18:00 Uhr

Metallurgie in der Digitalen 
Gießerei – Schulung in 8 Kursen 
für Quereinsteiger
Teil 1: 25. September 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 2: 02. Oktober 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 3: 09. Oktober 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 4: 16. Oktober 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 5: 23. Oktober 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 6: 30. Oktober 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 7: 06. November 2026
10:00 bis 12:00 Uhr
Teil 8: 13. November 2026
10:00 bis 12:00 Uhr

Anmeldung und alle weiteren  
Informationen auch zu den  
Präsenzschulungen gibt es unter  
abpinduction.com/schulungen/

mailto:info@abpinduction.com
http://abpinduction.com/schulungen/
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Treffen Sie die ABP-Experten auf 
den internationalen Frühjahrsmessen
Vorträge und Messepräsenzen in den USA, China und Deutschland 

AISTech: 4.-6. Mai 2026 in Pittsburgh, USA
Auf der AISTech 2026 im David L. Lawrence Convention Center, Pittsburgh, Pa., USA, präsentiert ABP Induction 
innovative Ansätze zur Dekarbonisierung industrieller Prozesswärme in der Stahlindustrie. Bei einem Vortrag 
stehen induktive Erwärmungs- und Schmelztechnologien als Schlüssel für eine schrittweise Elektrifizierung be-
stehender Anlagen im Fokus. Natürlich wird das ABP-Team auch mit einem Messestand präsent sein.

Dr. Marco Rische, Director System Business bei ABP, zeigt in seinem Vortrag, wie hybride Konzepte aus konven-
tionellen Ofensystemen und Induktionstechnologie den Energieeinsatz reduzieren, CO2-Emissionen senken und 
gleichzeitig Prozessstabilität sowie Produktqualität verbessern. Anhand konkreter Industrieanwendungen macht 
er deutlich, welches Potenzial insbesondere in Walzwerken und Schmelzprozessen erschlossen werden kann. Der 
Vortrag ist am 4. Mai um 14.30 Uhr in Raum 103 zu sehen und gibt praxisnahe Einblicke in technologisch und wirt-
schaftlich tragfähige Wege hin zu einer CO2-neutralen Industrie.

Metal China: 6.-9. Mai 2026 in Shanghai, China
Im NECC in Shanghai steht die Metal China an: Die 24. Auflage der internationalen Messe findet zusammen mit 
der 19. Ausgabe der Diecasting China und der 19. Ausgabe der Nonferrous China vom 6. bis 9. Mai 2026 statt. 

Unter dem Motto  „Casting Green and Intelligent Future“ erstreckt sich die Ausstellungsfläche im NECC über 120.000 
Quadratmeter und präsentiert über 1.200 renommierte Aussteller – auch ABP Induction ist mit vor Ort und steht 
Interessierten für gespräche zur Verfügung. Erwartet werden immerhin rund 150.000 Fachbesucher aus mehr als 
60 Ländern und Regionen. Die Veranstaltung umfasst über 100 branchenspezifische Foren und Aktivitäten zum 
gesamten Spektrum der Gießerei-, Druckguss- und Nichteisenmetallgussindustrie.

Deutscher Gießereitag: 20.-21. Mai 2026 
in Göttingen, Deutschland
Der Deutsche Gießereitag ist das Forum, um den Wandel in der Gießerei-Industrie gemeinsam zu gestalten. 
Dazu bringt der Bundesverband der Deutschen Gießerei-Industrie (BDG) die Branche zusammen zum größten 
Branchentreffen in Deutschland. Der Deutsche Gießereitag 2026 findet am 20. und 21. Mai in der Lokhalle Göt-
tingen statt. ABP Induction ist mit einem Messestand vertreten und außerdem auf der Bühne präsent.

ABP steht am zweiten Messetag am Donnerstag, 21. Mai, im Fokus. In der Session „Lessons Learned in der Digita-
lisierung: Ergebnisse aus 3 Jahren ReGAIN-Forschungsarbeit“ ab 9 Uhr wird Albert Miller, Global Head of Digital 
Solutions bei ABP, einer der Diskussionsteilnehmer der Paneldiskussion sein. Dazu kommen Dr. Kai Kerber von der 
insightfabrix solutions GmbH, Joshua Bissels, Pinter Guss GmbH und Dr. Sebastian Tewes, BDG - Bundesverband 
der Deutschen Gießerei-Industrie. Sie werden auch vom neuen Fachausschuss Digitalisierung des BDG berichten, 
der sich kürzlich formiert hat (siehe Seite 10). 
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